
Ihre Betreuer /Casemanager

Ihr neues Gelenk
Ihre Partner für Qualität.

Integrierte Versorgung

Acht Jahre Garantie für „Ihr neues Gelenk“, qualitätsgesi-
cherte Therapieabläufe, bessere Beratung und mehr Service
– die Integrationsversorgung macht es möglich. Außerdem
erstatten wir Ihnen als Bonus 50 Prozent Ihres Eigenanteils
für die Krankenhaus- und Rehabilitationsbehandlung. Das
kann für Sie bis zu 140,00 Euro ausmachen.

Als Mitglied der DAK erhalten Sie so eine optimal organisier-
te medizinische Versorgung auf höchstem Niveau. Und Ihre
DAK selbst spart, durch eine bessere Verzahnung der
Versorgungssektoren, langfristig Geld, das sie beispielsweise
durch niedrigere Beiträge und bessere Leistungsangebote
weitergeben kann. Und auch das Gesundheitssystem hat
etwas davon, weil Qualität und Leistungen endlich wieder
stimmen.

Wir haben bislang weitgehend abgeschottete Versorgungs-
bereiche miteinander vernetzt. So erreichen wir eine
Qualitätspartnerschaft zum Wohle des Patienten. Der Patient
wird damit wieder zum Angelpunkt des Medizinbetriebs.

Wir wünschen uns, dass möglichst viele DAK-Versicherte 
dieses Angebot nutzen.

Partner für Qualität

DAKdirekt: 0180 1-325 325 (zum Ortstarif)

Das Gesundheitsportal im Internet: 
www.dak.de

Ihr persönlicher Betreuer kommt aus den unten genannten
Reha-Kliniken und ist speziell geschult, um Sie während der
Behandlung zu begleiten und in Ihren Beruf oder Ihr bisheriges
Leben wiedereinzugliedern. Ihr Betreuer setzt sich mit Ihnen in
Verbindung, wenn ein niedergelassenen Arzt die Indikation für
eine Operation gestellt hat. Er bespricht mit Ihnen in einem per-
sönlichen Gespräch alle Behandlungsschritte. Für die stationäre
Rehabilitation können Sie z.B. zwischen drei kooperierenden
Reha-Kliniken des Verbundes Norddeutscher Rehakliniken wäh-
len (VNR)

• Reha-Zentrum Gyhum

• Diana Klinik und Reha-Zentrum Bad Bevensen

• Therapiezentrum Waldklinik Jesteburg

Für die ambulanten Rehamaßnahmen kooperieren die VNR
Kliniken darüber hinaus mit ambulanten Reha-Zentren (z.B.
mit der Therapeutischen Abteilung an der Aller-Weser-Klinik
Achim). In Abstimmung mit Ihnen koordiniert der Betreuer
die Termine. Während der gesamten Behandlungszeit hält
der Betreuer den Kontakt mit Ihnen und sorgt für einen rei-
bungslosen Verlauf. 

So erreichen Sie Ihren persönlichen Betreuer: 

Im Reha Zentrum Gyhum 
Alfred-Kettner-Str. 1 | 27404 Gyhum
(werktags von 07.30 bis 16.00 Uhr)
Telefon: (0 42 86) 89 -990 | Fax: (0 42 86) - 89-993
Mail: IV@reha-gyhum.de

In der Aller-Weser-Klinik Achim
Bierdener Mühle 2 | 28832 Achim
Montag und Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr
Tel.: (0 42 02) 99 82 77
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Ihr Betreuer wird sich kurz vor der Aufnahme in die Aller-
Weser-Klinik Achim mit Ihnen in Verbindung setzen, um die
letzten Vorbereitungen abzustimmen. Natürlich können Sie
oder Ihre Angehörigen auch zwischendurch jederzeit Kontakt
mit Ihrem Betreuer aufnehmen.

Nach der Aufnahme im Krankenhaus wird geprüft, ob die
Operation planmäßig durchgeführt werden kann.

In Achim erwartet Sie ein kompetentes Behandlungsteam,
das die Operation durchführt und die Frühmobilisation über-
nimmt.

Nach der Operation

Durch die enge Zusammenarbeit zwischen dem Akut-
krankenhaus und der von Ihnen gewählten Reha-Klinik, gehen
weder Zeit noch Informationen verloren. Ihr Betreuer gleicht die
Behandlungsschritte ab. Er hat Ihren Reha-Aufenthalt natürlich
längst vorbereitet. Ob stationär oder ambulant rehabilitiert wird,
hängt von Ihnen und Ihrem Gesundheitszustand ab. Patienten
mit entsprechenden Behandlungsfortschritten nutzten die
Möglichkeit in vertrauter Umgebung zu bleiben und wählen
eine ambulante Rehabilitation in Wohnortnähe. Wenn für Sie
die stationäre Reha in Frage kommt, können Sie zwischen den
oben genannten 3 Reha-Einrichtungen wählen, z.B. das Reha-
Zentrum Gyhum. 

Hier erwartet Sie ein kompetentes und multiprofessionelles
Team. Für die 300 Betten stehen über 400 Mitarbeiter bereit.
Aber es erwarten Sie auch Ihre „Weg-Gehfährten“, die mit
Ihnen die Vorbereitung und Operation im Krankenhaus bewäl-
tigt haben. 

Nach der Rehabilitation kann, sofern erforderlich, der Reha-
Erfolg in einem ambulanten Funktionstraining gefestigt wer-
den. An einem Refreshertag, neun bis zwölf Monaten nach der
Operation, haben Sie Gelegenheit nochmals einen Reha-Medi-
ziner und Therapeuten um Rat zu fragen. Der Operateur wird in
den Folgejahren medizinische Checks durchführen. Aber keine
Sorge wegen der vielen Termine, Ihr Betreuer erinnert Sie
daran. 

Die OperationVor der Operation

Vielleicht waren Sie schon bei Ihrem Haus- oder Facharzt, der
Ihnen zu einer Operation geraten hat (Hüfte oder Knie). Dann ist
genau der richtige Zeitpunkt sich mit Ihrem persönlichen
Fallbetreuer in Verbindung zu setzen (die Tel.-Nr. finden Sie auf
der Rückseite).

Ihr Betreuer wird Ihnen die aufeinander abgestimmten
Behandlungsmöglichkeiten der Akut- und der Reha-Klinik genau
erklären bevor es los geht. 
Bei der zeitlichen Festlegung des Behandlungsablaufes wird er
Ihre Vorstellungen mit berücksichtigen und versuchen, Sie mit
Patienten zu terminieren, die dieselbe Behandlung vor sich
haben. Damit wollen wir Sie von Anfang an möglichst in eine
Gruppe einbinden, die gemeinsam alle Behandlungsphasen
durchläuft. 

Ihnen wird auffallen, dass wir bereits vor der Operation mit der
Rehabilitation beginnen. Wir wollen Sie damit vorbereitend kör-
perlich kräftigen, damit Sie die Operation noch besser überste-
hen. Sie werden mit erfahrenen Reha-Therapeuten trainieren
und frühzeitig wissen, wie ein Leben mit dem neuen Gelenk
aussieht. Wir wollen Sie begleiten, damit Sie ohne Angst in die
Operation gehen. 

Darüber hinaus erfolgt auch eine medizinische Vorbereitung  auf
die Operation. Wenn Sie es wünschen können Sie eine
Eigenblutspende durchführen. 

Die Aller-Weser-Klinik Achim bietet Ihnen 
neben langjährigen Erfahrungen:

• Einsatz moderner Untersuchungsmethoden
mit präoperativer Prothesenplanung.

• Aktuelle Operationsverfahren.

• Postoperative Mobilisation mit Bewegungsbad.

• Standardmäßige Unterbringung in einem
2-Bettzimmer oder Wahl eines 
1-Bett-Komfortzimmers.
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